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OSEF FOSCHEPOTH: Retormation und DiIie Impulse ZUTLI Retormation 4AUus

und FeudalismusBauernkriegim Geschichtsbild der DD  z dem Kapitalismus
ZT Methodologie eines gewandelten des 16. Jahrhunderts werden 1ın einer
Geschichtsverständnisses. Historische parteilichen Geschichtsdeutung schnell
Forschungen Band I LO Scıten. 1976 überinterpretiert. LJer maxistische HI1-
Duncker Humblot Berlin West| storiker gera ın das Dilemma, da{fß

A0 — 1M 16. Jahrhundert ıne bürgerliche
Revolution als eine Frühtorm desDıiese lesenswerte Spezialuntersu-

chung deutet anhand der Beispiele Klassenkampfes stattgefunden haben
Reformation und Bauernkrieg die JE: soll, 1n der sich die eindeutige Mehr-
weiligen ideologischen un: politischen heit des Bürgertums konterrevolutio-
Einflüsse auf die Geschichtsdeutung nar verhalten hat DIie Überbewertung
und das Geschichtsbild. Besonderes der gelistigen eistung Müntzers kor-

respondiert hier m1t einer Unterschät-Interesse gilt der Deutung der beiden
Antipoden der Reformationszeit. Mar- ZLUNg Luthers. Luther wird als Vertre-
tın Luther und Thomas üntzer ter des reaktionären Bürgertums DC-
Aufschlußreich 1st eın Lenınzıtat sehen, der sich VO  - der Sache des Vol-

kes mehr un: mehr abgewandt Hat.Begınn dieser Untersuchung (Seite 24)
»je parteiischer die Wissenschaft 1St, während Müntzer DA »konsequen-

testen Vertechter der Interessen desdesto wahrer und objektiver wird S1C. «
Das Gegenteil dürfte wichtig se1N, doch Volkes« wird Die Interessen der DUR-
1aßt sich Reformationsforschung werden e1n-ideologisierte Geschichts-
wissenschaft VO subjektiven Stand- deutig 1m 1n wels des DDR-Histor1-
punkt des Proletariats 4UuSs betreiben. kers G. Fabiunke (Seite 107): Luthers
Die rage wird deutlich, wıeweıt sich Verrat und Versagen hätten ıne Ent-
die marxistisch-leninistische Geschichts- wicklung eingeleitet, „die Deutschland
theorie überhaupt sachgerecht auft die auf Jahrhunderte hinaus und, Nn  u
Reformationszeit anwenden Lafßt Um- S  INLINCIL, bis ın die westdeutsche
deutungen theologisch motivıerter VOTrT- egenwart hinein belasten sollte«.
gange 1mM 16 Jahrhundert ergeben sich DiIie vorliegende difiizile Untersu-
hier zwangsläufig. chung, publiziert 1n der »westdeut-

Bereıts die Auswahl der Begriffe schen Gegenwart«, liest sich als e1in
gibt : Skepsis Anlafl® Es wird miıt interessanter, notwendiger Beıtrag 33
Recht gefragt, ob Wesentliches der Re- Ideologiekritik der Geschichtsdeutung
formationszeit erfaßt wird, WECI1I hier un Geschichtsschreibung 1 jeweili-
lediglich »die unentwickelte, frühe SCIL politischen Kontext des Historikers.
orm der bürgerlichen Revolution 1n Die etark difterenzierende Deutung

VO  - Retormationszeit und Bauern-Europa« dargestellt wird I Iıe Abhän
gigkeit des Historikers VO jeweiligen krieg 1n den beiden deutschen taaten

wird hier als anschauliches Beispielideologischen und politischen Kontext
wird gerade anhand der üuntzer- dargestellt.
deutung 1n der 1319  Z deutlich, die se1it
1960 intensS1vV betrieben wird. Jürgen Jeziorowski
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